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1651 Dezember 30., Luzern; "raptim"                                A

SCHREIBEN VON STADTSCHREIBER LUDWIG HARTMANN AN ALT AMMANN
[UND DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT], HPTM. BEAT II. ZUR-
LAUBEN, ZUG

"dem H. verbleibente mein ieder Zeit willigste dienst, nebent wün-

schung eines guten glückseligen freüden Reychen neüwen Jahrs. Und

kan darbej ihme, durch wyseren diss, so sich bej mir angemeldet Un-

vermeldet nit Lassen, das Unser Laüffers pot gesteren von Turyn

[=Turin] widerumb angelangt mit einem schreiben [betreffend die Er-

neuerung des Bündnisses der VI kath. Orte - VII ausg. SO - mit Sa-

voyen], wie der Copeiliche beilag vermag, welchen ich dem H. confi-

denter schicke, mit pit denselben, biss die Oberkeitliche participa-

tion [durch Schultheiss und Rat von Luzern, dem Vorort] folgen wirt,

bei sich zu behalten und nit weiters Langen zu Lassen. Das aber

M.g.H. solche noch nit bestelt, auch kein Rhatschlag diss morgens

abgefasset, ist die Ursach das H. schultheiss [Ulrich] Tullicker

[=Dulliker] auch nebent ihme 5. andere [Rats-]H. abwesendt gwesen,

es wirdt aber ohnfelbarlich das ein und andere uff den ersten Rhats-

tag beschechen.

von hooff [in Turin] us ist mir particulariter von 2. sachen zuge-

schriben worden. Vür das eine, sye Jrer kön. d[urchlauch]t [Herzog

Karl Emanuel II.] meinung und begeren, das die HH. Eidtgnosische Ge-

sandten, nach diser emfangnen aviso, sich ehest müglich [zur Bundes-

beschwörung]1 uff den weg begeben, also glaub ich M.g.H. werdent in

consideration nemmen das die vorstehende fassnacht [- den Fasnacht-

sonntag beging man 1652 am 11. Februar -] gar kurtz, und desswegen

die Zeit zum Ritt auch kürtzen müessen, uff das solches nach unser

fassnacht commode beschechen könne, der andere puncten, berüert das

Lobl. Orth Zug, dan also Lutent die formular Vous priant de disposer

ceux de Zug, d'envoyer Le pareil nombre d'Ambassadeurs que font Les

au[tr]es Cantons, et non plus, Scavoir deux, puisque Le troisiesme

ne seroit recognu pour tel, weil nun die H. schon vor etwas wochen,

desen verwarnet worden, werdent sy sich ob Got will in kein disrepu-

tation hinyn wagen.

Gester spot ist auch U.E. [Bürgermeister und Rat] von Zürich und

[Landammann und Landrat von] Glarus declarationschriben, über die

Jüngst frauwenfeldische handlung [- gemeint ist die Tagsatzung2 der

im Thurgau reg. VII Orte - VIII Alte Orte ausg. BE - vom 26. Novem-

ber bis 9. Dezember 1651 betreffend die Beilegung des Lustdorfer-



und Uttwilerhandels - ] yngeloffen , das ist auch biss uff den nech-
sten Rhatstag , umb der obberüerten absentz willen . Und das man bis¬
her weder Relation gethan , noch den abscheidt vürgewissen gspaart.
Bej mir hat es die angstalt , es möchte vor dem [obgesagten ] piedmon-
tesischen Ritt , noch ein 5 . Orthische Conferentz 3 abgeben , sonst
wurde die [den Thurgau betreffende ] sach hernach gar zu weit hinus
kommen , aber umb diss glych wie dess obigen halber , wirdt M. g . H.
gutachten Und communication ohnverlangt folgen . Under dessen befli¬
ehe ich mich dem H. wie allezeit . . . " .

"berüert die Saffoysche Pundtsernüwerung und dass man von Zug nit
mehr alss Zween Gesante schikhen solle etc . 1652 " .

1) Die Bundesbeschwörung erfolgte dann am 30 . Januar 1652 in Turin . Obwohl
Stadt und Amt Zug gebeten worden war , gleich wie die anderen Orte nur
2 Gesandte zu  entsenden , schickte es trotzdem deren 3 - nämlich Hans
Speck , Christian Schön und Niklaus II . Iten - , s . EA VI 1 , 94 (Nr . 60 ) .

2 ) s . ebenda 89 (Nr . 59 ) . Stadt und Amt Zug war dabei u . a . auch durch
Beat II . Zurlauben vertreten.

3) Die nächste Tagsatzung der V kath . Orte sollte dann allerdings  erst am
13 . /14 . März 1652 in Luzern stattfinden , s . ebenda 100 (Nr . 62 ) spez.
100 a . Stadt und Amt Zug war dabei wiederum durch Beat II . Zurlauben
vertreten.

Original , mit Siegel . Dorsualnotizen von Beat II . Zurlauben.
AH 123 , 211 - 212 - Blatt 212 r  leer
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